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Philippsthal packt sich den Pokal
HALLENFUSSBALL Finalrunde des 30. ReserveCup-Turnieres in Ransbach

ßerst spannend. Der Aus-
gleich für Hohenroda fiel erst
in letzter Sekunde. Erst im
Shoot-out vom Punkt aus, ka-
men die Werrataler ins Halb-
finale.
Dammersbach, das imVier-

telfinale überraschend Nie-
deraula ausschaltete, hatte
mit Platz vier sein Maximum
erreicht. „Unser Torwart hat-
te sich verletzt“, sagt Denis
Masic, seit dem vergangenen
Jahr Coach in Dammersbach.
„Und morgen spielen wir
auch schon den nächsten
Test gegen Großenbach auf
Kunstrasen in Hünfeld.“
Dammersbach ist Spitzenrei-
ter der Kreisliga B3 Hünfeld.

ßes Lob an die Fans richtete.
„Die Anfeuerung auf der Tri-
büne hat uns heute zum Sieg
getragen“, so Trebert.

Spiel um Platz drei: SG Wer-
ratal - Dammersbach/Nüst/
Gaalbern 4:3 – Das „kleine Fi-
nale“ musste im Acht-Meter-
schießen ausgetragen wer-
den. Die Werrataler belohn-
ten sich hier für zwei emoti-
onsgeladene Spiele in der
K.o.-Runde. Neben dem Halb-
finale gegen Eiterfeld verlief
auch das Viertelfinale gegen
den Nachbarn Hohenroda, in
dem es zwei Zeitstrafen ge-
gen Hohenrodas Robert Peter
sowie Martin Erbe gab, äu-

... regiert ... der VfL...“, skan-
dierten die VfL-Fans auf der
Tribüne.
Tobias Trebert vomVfL Phi-

lippsthal war zum Schluss er-
leichtert. „Wir haben es ge-
schafft, dem Finale den Stem-
pel aufzudrücken“, freute
sich der Spielertrainer. „Reu-
ter und Zimmermann waren
fortwährend im Angriff die
Anspielstationen, während
wir hinten die Räume eng ge-
macht haben.“
Jetzt habe Philippsthal ge-

zeigt, was in ihrem Team
steckt. „Wir haben heute
auch unseren Platz in der B-
Ligatabelle bestätigt“, er-
gänzt der Trainer, der ein gro-

Herzig von der Mittellinie ab,
der Ball prallt vom Pfosten an
den Rücken von Keeper Lu-
kas Henkel und von da ins
Tor, Schlusspfiff - und Verlän-
gerung, in der Dogru, der mit
14 Toren zum besten Tor-
schützen des Turniers avan-
cierte, per „Golden Goal“ Ei-
terfeld ins Finale schoss.
Auch im Finale traf Dogru zu-
nächst flach und platziert,
doch dann drehte Philipps-
thal auf. Constantin Reuter
(2), André Zimmermann und
Spielertrainer Tobias Trebert
schossen die „Roten“ zum
5:1, ehe Kittichai Gutberlet in
der Schlussminute noch ein-
mal auf 5:2 verkürzte. „Hier

VON HARTMUT WENZEL

Ransbach – Der Pokal bleibt
im Revier. Für die Kicker des
VfL Philippsthal ging am
Samstagabend ein Traum in
Erfüllung. Sie gewannen die
30. Auflage des Hallenfuß-
ballturnieres um den Reser-
veCup mit einem 5:2-Erfolg
im Finale gegen Eiterfeld/
Leimbach. Mit ihrrem Erfolg
beim Jubiläum übernahmen
die Philippsthaler auch die
Führung in der „Ewigen Ta-
belle“ des Turnieres.

Finale: VfL Philippsthal - SG
Eiterfeld 5:2. Der Sieger, un-
terstützt von einer großen
Fangemeinde auf der Tribü-
ne, wurde am Finaltag in ein
Wellenbad der Gefühle ge-
taucht. Denn der Start in die
Zwischenrunde verlief alles
andere als erfolgverspre-
chend für die Kalistädter. Phi-
lippsthal führte im ersten
Spiel schon sicher gegen den
Vorjahressieger Aulatal mit
3:1, musste aber noch ein 3:3
hinnehmen.
Die Hoffnungen stiegen

erst nach einem 8:0 im Derby
gegen Kleinensee/Widders-
hausen sowie einem 4:0 ge-
gen die Bartenwetzer. Auch
das 7:0 im Viertelfinale gegen
Borussia Fulda sowie das 5:1
im Halbfinale gegen Dam-
mersbach änderte nichts an
der Tatsache, dass die Eiter-
felder als großer Favorit in
das Finale gingen.
Der A-Ligist hatte in der

Zwischenrunde nicht nur die
starken Alten Herren des TSV
Ransbach besiegt (3:2), son-
dern auch Sorga/Kathus, das
große Moral zeigte. Schluss-
endlich zogen sie mit einem
klaren 9:3 gegen Borussia Ful-
da ins Viertelfinale ein, wo
sie Aulatal beim 5:1 die Gren-
zen aufzeigten.
Spannungsgeladen war das

Halbfinale gegen Werratal.
Eiterfeld führte schnell durch
ein Treffer von Patrick Faust,
erhöhte durch Ali Dogru auf
2:0, ehe Luca Engler verkürz-
te. Sekunden vor Schluss
fühlte sich Eiterfeld schon als
der sichere Sieger, da zog Joel

Dritter im Acht-Meterschießen: Die SG Werratal, Gegner in zwei hoch emotionalen Vier-
tel-und Halbfinalspielen, belohnte sich mit Rang drei.

Torschützenkönig: Eiter-
felds Ali Dogru, 14 Tore.

Traum geht in Erfüllung: Philippsthal feiert mit Anhang im Tor den Sieg beim ReserveCup mit beiden Pokalen. Vorne
rechts der eigentliche ReserveCup, links der silberne Cup ist der begehrte Wanderpokal. FOTOS: FRIEDHELM EYERT

5,0 Tore sind bei der 30.
Auflage des Hallen-

fußballturnieres um den Re-
serveCup des TSV Ransbach
gefallen. Gegenüber dem Ge-
samtschnitt des Turnieres
sind das 0,3 Tore mehr. wz
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Trainingseinheit im Wettkampfmodus
Handball-Bezirksoberligist TV Hersfeld bezwingt Schlusslicht Hünfeld klar

teuren früh den Zahn. Anders
die Feldspieler: Hier ging es
nicht darum, wer diemeisten
Tore warf, sondern wer den
besser postierten Mitspieler
fand. Am Ende traf SvenWie-
gel (10) ammeisten. Schön zu
sehen, dass sich hierbei auch
die Nachwuchsakteure Julius
Hasselbach, Luca Schulz oder
der emsige Niclas Göbel voll
einbrachten und sich in die
Torliste eintrugen. So war
beim 21:4 zur Halbzeit schon
mehr als die Vorentschei-
dung gefallen.
Aber, und das ist hoch an-

zurechnen, Hünfeld steckte,
von seinem stärksten Akteur
Felix Schäfer angeführt, nie
auf.

TVH: Hüter, Jesse- Hasselbach (4),
Förtsch (3), Koch (5), Petersen (1),Wie-
gel (10), Rübenstahl (3), Schulz (2), Rein-
hardt (6/1), Berger (4), Göbel(5)

Hünfeld II: Korus Schäfer (7/2), Klier,
Roye (2), Sandrock (1/1), Schaum (1),
Flöter (2), Höffkes (1), Schuch(1)

SR: Höhne/Reiss (Böddiger/Gensungen)
Z: 90
Siebenmeter: 1/1 - 6/3 Zeitstrafen: 2
Min. - 2 Min.

der Gegenseite die Bälle rei-
henweise im Gehäuse ein.
Der bedauernswerte Tor-
wart Philipp Korus bemüh-
te sich dabei noch nach
Kräften, hielt einige freie
Würfe und zählte so zu den
Besten im Team.
Wie auf der Gegenseite, wo

der verhinderte Stammtor-
wart Niklas Kürten vom Alt-
meister Kai Hüter bestens
vertreten wurde. Der Zerbe-
rus imKasten zogmit zahlrei-
chen Paraden den Gästeak-

zufrieden“. Womit er recht
hat, zog seine Mannschaft,
angeführt vom Leitwolf Fynn
Reinhardt, bis zur 15. Minute
schon auf 10:1 davon und
stellte die Verhältnisse auf
dem Spielfeld schnell klar.
In fast allen Belangen

wurde ein Klassenunter-
schied im Verlauf des Spiels
immer deutlicher. Während
Hersfeld mit einer variablen
Abwehr den limitierten
Gästeangriff vor große Pro-
bleme stellte, schlugen auf

VON MICHAEL W. RIMKUS

Bad Hersfeld – So klar die Vor-
zeichen vor dem Anpfiff wa-
ren, so überdeutlich leuchte-
te das Endergebnis nach dem
Abpfiff auf der Anzeige. Mit
43:15 (21:4) schickte der wei-
ter verlustpunktfreie Tabel-
lenführer TV Hersfeld im
Heimspiel der Handball-Be-
zirksoberliga das bedauerns-
werte Team des SV Hünfeld II
auf die Heimreise.
In der äußerst fair geführ-

ten Partie behielt der TVH
über 60 Minuten Spielwitz
und Tempo hoch, während
der tapfere Gast nie über die
Rolle des hoffnungslos unter-
legenen Sparringspartners
hinaus kam.
Dementsprechend zufrie-

den zeigte sich nach dem Ab-
pfiff dann auch Hersfelds
Coach Dragos Negovan, der
selbst einige, vom Team ver-
passte Top-Chancen, nicht
kritisierte. „Bei einem so kla-
ren Spielverlauf kann man
nicht 60 Minuten die Span-
nung hochhalten, ich binmit
dem Spiel meiner Jungs voll

Warf zehn Tore gegen das Schlusslicht: Sven Wiegel vom Ta-
bellenführer TV Hersfeld. FOTO: FRIEDHELM EYERT

Lesser geht
zur SGN

FUSSBALL

DererfahreneOffensivspieler
Patrick Lesser wechselt in die
Fußball-Kreisoberliga Fulda
Nord. Der ehemalige Spieler-
trainer vomTSVBachrainhat
beim Tabellenzweiten SG
Niederaula/Kerspenhausen
zugesagt. Nach einer fußbal-
lerischen Pause seit Oktober
fungiert der beruflich stark
eingebundene Lesser zukünf-
tig als Spieler und verlänger-
ter Arm von Trainer Ernest
Veapi.
Der 35-jährige Fußballer,

Sohn von Henry Lesser, der
früher bei Borussia Fulda
spielte, dort später auch Trai-
ner war und lange Zeit auch
denTSVLehnerz coachte, hat
bereits 97 Hessenliga- und
106 Verbandsligaspiele absol-
viert und soll die jungeMann-
schaft von Trainer Ernest
Veapi mit seiner Erfahrung
im Titelrennen unterstützen.
Durch den verletzungsbe-

dingten, längerfristigen Aus-
fall von Fabian Koch, der sich
nach der Saison dem SV
Steinbach anschließen wird,
hofft die SG Niederaula/Ker-
spenhausen mit Patrick Les-
ser diese Lücke schließen zu
können. Lesser spielte unter
anderem bei Borussia Fulda,
dem TSV Lehnerz und dem
FV Horas und freut sich, mit
seiner Erfahrung der jungen
Truppe von Veapi, die mit ei-
nem Altersdurchschnitt von
unter 22 Jahren Hallenkreis-
meister wurde, zu unterstüt-
zen und im Titelrennen be-
ziehungsweise imKampf um
den Relegationsplatz noch
lange im Rennen zu bleiben.
Der Kontakt zu Lesser kam

durch private Beziehungen
in den Fuldaer Raum zustan-
de und die Verantwortlichen
der SG Niederaula/Kerspen-
hausen hoffen der jungen
Truppe damit nochmehr Sta-
bilität geben zu können.
Niederaula muss unter

Umständen länger auf Kee-
per Marvin Freisinger ver-
zichten. Freisinger hat sich
einen Fußbruch zugezogen
und wird derzeit von Gun-
nar Sauerbrei vertreten.
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Patrick Lesser
wechselt nach Niederaula

Deutlicher
Auswärtssieg
für die SGS

Schenklengsfeld – Den Hand-
ballern der SG Schenklengs-
feld gelang in der Handball-
Bezirksoberliga ein deutli-
cher Auswärtssieg bei Vulkan
Vogelsberg.

HSG Vulkan Vogelsberg - SG
Schenklengsfeld 24:40
(12:18).- Die Landecker zeig-
ten gegenüber der letzten
Woche eine bessere Leistung
über die gesamte Spielzeit. So
setzten sie sich nach dem 3:3
in der Anfangsphase über
11:9 bis zur Pause auf 18:12
ab. Dabei zeigte das Team um
Spielertrainer Achim Birkel
im Angriff eine konzentrierte
Leistung und überzeugte
durch eine entschlossene Ab-
wehrarbeit mit einem siche-
ren Rückhalt Moritz Bartölke.
Beim 22:12 nach 36 Minuten
betrug die Führung erstmalig
zehn Tore. Diese bauten die
Gäste kontinuierlich bis zum
Abpfiff aus und feierten einen
nie gefährdeten Erfolg. pf

Tore für Schenklengsfeld: Krause
(12/2), Manske (8), Birkel, Burkhard (je
4), Baumann, Petzold (je 3), Heidler,
Rexroth (je 2), Steinhauer (1) und Ech-
termeyer (1/1).

30. ReserveCup
des TSV Ransbach
Viertelfinale: Niederaula/K. - Dam-
mersbach/N. 2:3, Hohenroda - Werratal
3:5 (n. Achtmetersch.), Philippstal - Bo-
russia Fulda 7:0, Eiterfeld - Aulatal 5:1

Halbfinale: VfL Philippsthal – Dam-
mersbach/Nüst/Gaalbern 5:1:, Eiterfeld/
Leimbach – Werratal 3:2

Spiel um den dritten Platz:
Werratal – Dammersbach/Nüst/Gaal-
bern 4:3 nach Achtmeterschießen
Finale: VfL Philippsthal – Eiterfeld/
Leimbach 5:2

HALLENFUSSBALL


